






34 KMM*August 2016

Wie jedes Jahr 
können wir un-

seren Mitgliedern 
perfekte Platzverhältnisse bieten, an 
dieser Stelle ein großes Danke an die 
freiwilligen Helfer!

Nachdem wir im Vorjahr als 
Sieger des Liesingtalcups 
hervorgingen, startete der 
Cup für Hobbytennisspieler 
dieses Jahr in seine 5. Saison.

In den Jahren davor nahmen alle 
Ortschaften des Liesingtals von 
Wald bis St. Michael teil, jeder spiel-
te gegen jeden, im heurigen Jahr 
wurde der Modus abgeändert. Der 
TC Gai, der TC St. Peter/Fr. und 
der ESV St. Michael II kamen als 
neue Mannschaften hinzu und ab 
diesem Jahr wurde in 2 Gruppen ge-
spielt.
Die beiden Gruppenbesten spielten 
in Kreuzspielen um den Einzug in 
ein kleines und großes Finale, das an 
einem Finaltag in St. Michael über 
die Bühne gehen sollte.
Im Spiel um Platz 3 am Vormittag 
besiegte der TC Gai den TC Wald 
mit 2:1, am Nachmittag wurde das 
große Finale TC Trabochersee ge-
gen TC Kalwang ausgetragen. Nach 
knappen und spannenden Spielen 
ging im heurigen Jahr der TC Tra-

bochersee als Sieger hervor. Alle 
Spiele, Gruppen, Tabellen usw. auf: 
www.liesingtalcup.at

Tenniscamp 2016 in 
Loipersdorf
Bereits zum zweiten Mal wählten 
wir als Ziel für das alljährliche Ten-
niscamp das Vitalhotel Krainz in 
Loipersdorf. Acht Mann hoch berei-
teten sich intensiv für die Freiluftsai-
son vor.

Auch im kommenden Jahr werden 
wir Mitte/Ende Mai wieder Loip-
ersdorf ansteuern, bei Interesse bitte 
bei Hannes Oswald (+43 650 42 52 
388) melden.

Übergabe einer 
Ballmaschine
Der TC Kalwang darf ab sofort eine 
Ballwurfmaschine der Marke 
LOBSTER sein Eigen nennen. Die 
Ballwurfmaschine verfügt über meh-
rere vorprogrammierte Spielabfolgen 
und auch Zufallsmodi, mit denen 

echte Matches simuliert werden kön-
nen. 
Durch die zusätzliche Trainings-
möglichkeit erhoffen wir uns eine 
verstärkte Frequentierung unserer 
Plätze und die Erhöhung der Mit-
gliederzahl.
Großer Dank ergeht an die Firma 
Forellenzucht Igler für das Sponso-
ring.

Neue Homepage

Alles über unseren Tennisverein fin-
den Sie auf der neu gestalteten 
Homepage, nun auch per Smartpho-
ne problemlos aufrufbar, schauen Sie 
mal vorbei, wir sind dankbar für 
Vorschläge, Anregungen und Kritik 
www.tennis-kalwang.at

!!! TENNISAKTION !!!
Für Neueinsteiger in den Tennis-
sport bieten wir kostenlose Schnup-
perstunden und Leihschläger, für 
Wiedereinsteiger winkt eine eben-
falls kostenlose „Comeback-Trainer-
stunde“, kontaktieren Sie uns per 
Mail: office@tennis-kalwang.at, te-
lefonisch oder einfach in einem per-
sönlichen Gespräch.
� Mit sportlichen Grüßen
Jürgen Gragl� Michael Neißer
Sektionsleiter� Sektionsleiter Stv.
0664 88383667� 0664 5263030

der tennisclub berichtet
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Ergebnis Spangerlschießen: 
(ca. 50 Personen)
Kinder:	
1. Manfred Köck	 58 Punkte
2. Andreas Reiter 	 58 Punkte
3. Mathias Schaar	 56 Punkte

Damen:
1. Traude Haberl	 60 Punkte
2. Conny Köck	 58 Punkte
3. Anni Angerer	 58 Punkte

Herren:
1. Emmerich Haberl	 60 Punkte
2. Andreas Köberl	 60 Punkte
3. Dieter Berger	 60 Punkte
4. Alois Suppan	 60 Punkte

bericht der stockschützen

Übergabe der beiden Thermeneintritte 
der Parktherme Bad Radkersburg

Formelle Übergabe des Reingewinnes 
durch Obmann A. Köberl

Im Bild rückw. von li. nach re.: Kathrin Genger (Kindergartenleiterin), A. Köberl und 
Renate Schuster (Kinderbetreuerin)

Übergabe von 23 Rucksäcke an die Kalwanger Kinder-
gartenkinder und Kindergartenbetreuerinnen
Der Obmann der Kalwanger Stock-
schützen – Andreas Köberl – über-
reichte an alle Kalwanger Kinder-
gartenkinder und Betreuerinnen ei-
nen Rucksack, welche die Fa. XXX 
Lutz in Liezen zur Verfügung ge-

stellt hatte. Ebenso konnte auch an 
alle Kinder div. Bastelsachen verteilt 
werden.
Wenn man die leuchtenden Augen 
der Kinder sah, wußte man dass die-
se Aktion eine gelungene Sache war.

Benefizveranstaltung für 
Michael Pircher
Die Benefizveranstaltung der Kal-
wanger Stockschützen (Spangerl-
schießen und Losverkauf) am 4. Juni 
2016 für den bei einem schweren 
Motorradunfall verunglückten Mi-
chael Pircher auf der Asphaltanlage 
der Kalwanger Stockschützen war 
ein voller Erfolg.
Durch die Spendenfreudigkeit der 
Kalwanger Geschäftsleute und auch 
vieler Privatpersonen konnte ein res-
pektabler Betrag eingespielt werden:

 € 1.575,00.
Dafür ein herzliches Dankeschön!

Obmann Andreas Köberl überreich-
te Michael Pircher den Betrag in 
symbolischer Form.
Den Thermeneintritt für 2 Personen 
in der Parktherme Bad Radkersburg 
gewann Fam. Josef Geretschnig. Ein 
Wochenende für 2 Personen bei 
Fam. Burböck in der Flachau ge-
wann Frau Bodler.



36 KMM*August 2016

Bis zum Jahr 1904 hatte Kalwang 
keinen eigenen Gendarme-

rieposten, sondern gehörte zum 
Gendarmerieposten Wald am Scho-
berpaß. Als Rudolf v. Gutmann sich 
in Kalwang angekauft hatte, erreich-
te er es, dass mit 1. August 1904 in 
Kalwang ein eigener Gendarme-
rieposten errichtet wurde. Der Wal-
der Posten aber, welcher schon seit 
etwa 1860 bestanden hatte, wurde 
aufgelöst. Die Gemeinde Wald 

musste nun als sogenanntes „Über-
wachungsrayon“ vom Posten Kal-
wang mitbetreut werden. Im alten 
Schulhaus, dem ehemaligen Pfarr-
hof, neben der Kirche, Haus-Nr. 28, 
bezogen die Gendarmen ihre Pos-
tenkanzlei in Kalwang. Bis zur Auf-
lassung des Kalwanger Gendarme-
riepostens verblieb das Postenkom-
mando in diesem Hause.
Am 15. Dezember 1967 wurde der 
Kalwanger Gendarmerieposten auf-
gelassen. Von den vier Gendarmerie-
beamten, die bisher in Kalwang ih-
ren Dienst versehen hatten, wurden 
drei nach Mautern und einer nach 
Wald zur Dienstleistung zugewie-
sen. Wald am Schoberpaß hatte in-
zwischen wieder einen eigenen Gen-
darmerieposten erhalten. Nun be-
treute seit 15. Dezember 1967 der 
Gendarmerieposten Mautern die 
Katastralgemeinde Kalwang, Schat-

tenberg und den größten Teil von 
Sonnberg. Der Mellingbach bildete 
die Grenze am Posten nach Wald, so 
dass das Gebiet der Katastralgemein-
de Sonnberg westlich des Melling-
baches und die ganze Katastralge-
meinde Pisching zum Gendarme-
rieposten Wald am Schoberpaß ge-
hörte.
Kommandanten des Gendarme-
rieposten in Kalwang:
Pipper Gottfried 1904 – 1910
Zeilinger Konrad April – Mai 1910
Schöfmann Johann 1910 – 1912
Setznagel Ignaz Mai – Juni 1912
Smode Josef 1912 – 1919
Pilch Karl 1919 – 1924
Rudolf Georg 1924 – 1930
Großschädl Franz 1930 – 1934
Strommer Matthias Juli – 
Dezember 1934
Kiemann Johann 1935 – 1951
Laptos Johann 1951 - 1967

Der Gendarmerieposten in 
Kalwang

Aus der 
Kalwanger 
Chronik

Eines der ältesten Kalwanger Gebäude 
um 1900. Es diente ursprünglich 
als Pfarrhof, bis 1896 als Schulhaus, 
beherbergte das Postamt, den 
Gendarmerieposten, den 
Vorschusskassen-Verein und das 
Gemeindemt. Später wurde es 
aufgestockt und ist 
heute Wohnhaus.
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Tipps zur Verhinderung  
von Dämmerungseinbrüchen 

�Einbrecher kommen nur in der Dunkelheit“ – eine leider oft verbreitete 
Anschauung, die jedoch längst nicht mehr richtig ist. Sehr viele Einbrüche 
passieren in der Dämmerung. Die Kriminalprävention gibt folgende 
Empfehlungen zur Senkung Ihres  Einbruchsrisikos. 

• Viel Licht, sowohl im Innen- als auch im Außenbereich, schreckt potenzielle 
Einbrecher ab 

• Bei Verlassen des Hauses/der Wohnung in einem Zimmer das Licht eingeschaltet 
lassen. Bei längerer Abwesenheit Zeitschaltuhren verwenden und unterschiedliche 
Einschaltzeiten für die Abendstunden programmieren  

• Im Außenbereich Bewegungsmelder und helle Beleuchtung anbringen, damit sich 
das Licht einschaltet, wenn sich jemand dem Haus nähert, vor allem auch 
Kellerabgänge und Mauernischen gut beleuchten  

• Außensteckdosen wegschalten,  können auch durch  Täter genutzt werden 

• Lüften nur, wenn man zu Hause ist, denn ein gekipptes Fenster ist für einen Täter wie 
ein offenes Fenster und ganz leicht zu überwinden (trotz versperrter Fenstergriffe). 
Achtung – Versicherungen zahlen nicht, da kein Einbruch sondern eventuell  nur ein 
normaler Diebstahl vorliegt! 

• Mit einem Türspion und ausreichender Beleuchtung können Sie sehen, ob 
ungebetene Gäste an Ihrer Tür läuten  

• Bei Gegensprechanlagen: Öffnen Sie nicht sofort jedem die Hauseingangstüre, 
sondern informieren Sie sich zuerst über die Person und den Grund des Besuches  

• Verriegeln Sie immer sämtliche Fenster und Türen, selbst bei kurzer Abwesenheit 

Delikte gegen die sexuelle Integrität 

Delikte gegen die sexuelle Integrität sind all jene 
strafbaren Handlungen, bei denen die Täter Gren-
zen überschreiten, und dadurch bei ihrem Opfer in 
die sexuelle Unversehrtheit eingreifen.
Dazu zählen nicht nur die Vergewaltigung, sondern 
auch sämtliche Formen des Missbrauchs, der ge-
schlechtlichen Nötigung, der pornographischen 
Darstellungen, sowie alle anderen Formen von so-
genannten Sexualdelikten.

Für Erwachsene
l �Nehmen Sie Ihre Angstgefühle ernst und vertrau-

en Sie Ihrer Intuition: Seien Sie wachsam und be-
obachten Sie Ihr Umfeld – Gefahrenradar schär-
fen

l �Machen Sie auf sich aufmerksam 
l �Bei Unsicherheiten bitten Sie ihre Freunde Sie 

nachhause zu begleiten
l �Fahren Sie mit dem Taxi nachhause und bitten 

Sie den Lenker zu warten bis Sie im Haus sind
l �Im Falle einer „Verfolgung“ oder Belästigung bit-

ten Sie Passanten um Hilfe, suchen Sie Lokale 
oder belebte Plätze auf

l �Nützen Sie die Angebote von Selbstbehauptungs-
kursen – dabei stärken Sie Ihr Selbstbewusstsein 
und Ihr Selbstvertrauen

Für Kinder
1. Fremde Täter:
l �Auf bekannten, vertrauten Strecken sollte Ihr Kind 

„Rettungsinseln“ kennen, wie z.B. Geschäfte oder 
Lokale 

l �Erwachsene um Hilfe bitten, wenn das Kind ein 
Gefühl von Angst verspürt

l �Fremde „per Sie“ ansprechen, damit die Umge-
bung merkt, dass Ihr Kind diese Person nicht 
kennt 

l �Keine Auskünfte an Fremde, weder persönlich 

noch am Telefon oder Internet
l �Fremden nicht die Wohnungstür öffnen, nicht mit 

ihnen mitgehen und sich nichts von ihnen ver-
sprechen lassen

2. Bekannte Täter:
Den Kindern vermitteln, dass:
l �Sie auch zu Erwachsenen „nein“ sagen dürfen, 

wenn ihre Grenzen von diesen missachtet werden 
l �Sie über ihren eigenen Körper selbst entscheiden 

können und sich gegen unangenehme Berührun-
gen – auch von Familienmitgliedern – wehren dür-
fen 

l �Sie sich auf ihre eigenen Gefühle (gute und 
schlechte „Bauchgefühle“) verlassen sollen

Was können Sie tun, wenn Sie Opfer 
einer solchen Straftat geworden sind?
l �Erstatten Sie umgehend Anzeige bei der Polizei
l �Denken Sie daran, dass Sie niemals schuld sind 

an der Gewalt, die Ihnen angetan wurde. Die Ver-
antwortung liegt allein beim Täter. 

l �Versuchen Sie den Drang, sich nach dem Überfall 
zu waschen, zu unterdrücken – gehen Sie in ein 
Krankenhaus und lassen Sie sich untersuchen. 
Eventuelle Spuren werden dort von den Ärzten 
gesichert.

l �Waschen Sie keinesfalls die Kleidung, die Sie 
während des Überfalls getragen haben – eventu-
elle DNA-Spuren des Täters können sonst verlo-
ren gehen.

Sie haben das Recht auf eine psychosoziale und ju-
ristische Prozessbegleitung - diese ist in jedem Fall 
kostenlos! 
Organisationen, die Ihnen in solchen Fällen helfen 
können, sind die Interventionsstellen bzw. die Ge-
waltschutzzentren.
� Die Beamten der Polizeiinspektion Mautern
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Entzündungen wie z.B. der multip-
len Sklerose, vermutlich auch mit der 
Krebsentstehung sind schon gut be-
legt und teils auch schon bewiesen.
Auch ist es auffällig, dass Menschen 
mit (zu) niedrigem Vitamin-D-Spie-
gel oft Medikamente schlecht oder 
gar nicht vertragen – offensichtlich 
beeinflusst das Vitamin D auch die 
Funktion der Leber.
Jedenfalls sind wir, auch ohne alle 
Details schon genau zu wissen, ange-
halten, einen Vitamin-D-Mangel 
tunlichst zu vermeiden.
Hierzu ist es von entscheidender Be-
deutung, in die Sonne zu gehen!
Denn, wie schon anfangs ausgeführt, 
wird der Großteil des Körperbedar-
fes unter Mithilfe des Sonnenlichtes 
in der Haut produziert, und die 
Hauptursache für den verbreiteten 
niedrigen Vitamin-D-Spiegel in un-
serer Bevölkerung ist vermutlich in 
unserem Lebensstil mit wenig Au-
ßen- und viel Innenaufenthalt und 
somit zuwenig Kontakt zwischen 
Sonne und Haut zu suchen. Weniger 
von Bedeutung ist vermutlich die 
Zufuhr mit der Ernährung, obwohl 
eine einseitige, unausgewogene Kost 
natürlich auch hier nicht förderlich 
ist, und diese auch hinsichtlich auf-
tretender Mängel von anderen Vita-
minen, Spurenelementen und Mine-
ralstoffen aus medizinischer Sicht zu 
vermeiden ist.

Trotzdem besteht natürlich die Mög-
lichkeit, mit einer vermehrten Zu-
fuhr von Vitamin D – z.B. in Form 
von Tropfen, wie schon jahrzehnte-
lang bei Säuglingen und Kindern bis 
ins 2. Lebensjahr üblich – einem 
Mangel vorzubeugen, oder, wenn er 
schon eingetreten ist, einen solchen 
zu behandeln.
Die früher so gefürchtete Rachitis 
bei Kindern ist auf diese Art zum 
Beispiel in der westlichen Welt weit-
gehend verschwunden.

Im Rahmen der genauen Erfor-
schung und Behandlung der Osteo-

porose (Knochenbrucherkrankung) 
in den letzten Jahren war auch das 
Vitamin D wieder einmal in aller 
Munde und Gegenstand intensiver 
medizinischer Forschung.

Es zeigte sich in diesem Zusammen-
hang, dass der Vitamin-D-Spiegel 
im Blut beim Großteil der Bevölke-
rung sehr nieder – oft nach medizi-
nischer Auffassung zu nieder – ist.

Was gibt es zu diesem 
Vitamin D zu sagen?
Zuerst einmal, dass das Vitamin D 
eigentlich gar kein Vitamin ist ... Vi-
tamine sind nämlich definitionsge-
mäß lebensnotwendige Stoffe, die 
vom Körper nicht hergestellt werden 
können und daher zwingend zuge-
führt werden müssen.
Vitamin D ist aber ein Hormon, bzw. 
eine Hormonvorstufe, welches zum 
Großteil in der Haut des Menschen 
aus gewissen Substanzen selbst pro-
duziert wird und nur in geringen 
Mengen aus der Nahrung aufge-
nommen wird.
Der Begriff Vitamin D wird heute 
wohl aus historischen Gründen aber 
weiter verwendet.
Aus der täglichen Nahrung kann der 
Bedarf gar nicht gedeckt werden, 
weil nur sehr wenige Nahrungsmit-

tel Vitamin-D-hältig sind. Enthalten 
ist es zum Beispiel im fetten Fisch, 
Hühnerei, Innereien und auch in 
Avocados.
Der Rest des Bedarfes wird, wie 
schon erwähnt, vom Körper selbst 
produziert – dies passiert in der Haut 
unter dem Einfluss von UVB-Strah-
lung, also Sonnenlicht.
Ein Vitamin-D-Mangel ist daher 
weniger die Folge einer verringerten 
Zufuhr sondern einer verringerten 
Herstellung aufgrund zuwenig Son-
nenkontakt.
Die Folgen dieses Mangels sind teil-
weise schon lange bekannt – wie z.B 
die Knochenerkankungen Osteopo-

rose und Rachitis, und sind teilweise 
noch Gegenstand intensiver Unter-
suchungen und Forschung.
Es scheint aber, dass Vitamin D in 
ganz viele Prozesse des Körpers ein-
greift und daher ein zu niedriger 
Spiegel mitverantwortlich für viele 
Erkrankungen und Funktionsstö-
rungen ist. Genau belegt ist neben 
dem Einfluss auf die Knochen auch 
der Einfluss auf die Muskelmasse 
und muskuläre Funktion und Kraft, 
welche bei einem Vitamin-D-Man-
gel stark eingeschränkt sein kann.
Aber auch Zusammenhänge mit der 
koronaren Herzkrankheit, der 
Atherosklerose, mit chronischen 

„vitamin d“� Gedanken eines Hausarztes

Dr. Martin Pauer

Es ist von 

entscheidender 

Bedeutung, in die Sonne 

zu gehen!
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Gänsluckner Franz 
75 Jahre

Pircher Michael 
75 Jahre

Jansenberger Josef 
80 Jahre

Wohlmuther Dietlinde 
75 Jahre

Stecher Christine 
85 Jahre

Pöllinger Emma 
75 Jahre

Sandhofer Hermann 
75 Jahre

Jansenberger Maria 
85 Jahre

Fabian Andreas
Eltern: Ines Birchbauer und
Andreas Diethart

Matthias
Eltern: Julia und 
Markus Mayer	

  Alles Gute zum 
 Geburtstag

 
 Herzlichen 
 Glückwunsch
 zur Geburt

Rieder Josefine  
80 Jahre

Jansenberger Hermann  
90 Jahre

Rumpler Friederike  
80 Jahre

Wohlmuther Johanna  
75 Jahre

Ries Elisabeth  
95 Jahre

Pressl Günther 
80 Jahre



Wissen, woher man kommt,

führt zum Wissen, wohin man will.

Werte schaffen.

Solidarität, Hilfe zur Selbsthilfe und Nachhaltigkeit sind die Prinzipien, 
auf die Raiffeisen seit mehr als 125 Jahren baut. Und gerade in einer 
Welt voller Veränderungen sind es diese Werte, die das Fundament 
für eine erfolgreiche Zukunft bilden – in mehr als 20 Ländern Europas.
www.raiffeisen.at/steiermark
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